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GOÄ-RATGEBER

Abrechnung der Zystektomie
Die Abrechnung der Leistungen im Zu-
sammenhang mit einer Harnblasenexstir-
pation (Zystektomie) auf der Grundlage 
der derzeit gültigen Amtlichen Gebühren-
ordnung für Ärzte (GOÄ) ist immer wie-
der Anlass für Rechnungsauseinanderset-
zungen. In Abhängigkeit vom jeweiligen 
Einzelfall sind häufig eine Vielzahl von 
operativen Einzelschritten erforderlich, die 
die Frage aufwerfen können, ob die jewei-
lige operative Maßnahme eine gesondert 
berechnungsfähige Leistung oder eine un-
selbstständige und damit nicht zusätzlich 
berechnungsfähige Leistung im Sinne der 
GOÄ darstellt. Auch ist häufig streitig, 
welche zusätzlichen Organentfernungen 
gesondert berechnungsfähig sind.

Hierzu ist auf Folgendes aufmerksam zu 
machen: 

Mit der Nr. 1808 GOÄ wird die „Totale 
Exstirpation der Harnblase mit Verpflan-
zung der Harnleiter – gegebenenfalls ein-
schließlich Prostata-, Harnröhren- und/
oder Samenblasenentfernung“ vergütet. 
Ausdrücklich ist in der Leistungslegende 
der Nr. 1808 GOÄ vermerkt, welche Or-

ganentfernungen im Leistungsumfang die-
ser Gebührenposition enthalten sind: Dies 
ist die Entfernung der „Harnblase“, darü-
ber hinaus sind die „Prostata-, Harnröh-
ren- und/oder Samenblasenentfernung“ 
als fakultative Leistungen enthalten. Auch 
umfasst die Leistungslegende die „Ver-
pflanzung der Harnleiter“.

Nicht umfasst von der Leistungslegende 
der Nr. 1808 ist hingegen z. B. die zusätzli-
che Entfernung von Uterus und/oder Tu-
be(n)/Ovar(ien) bei Operation einer Frau. 
So ist eine gegebenenfalls erforderliche 
„Vaginale oder abdominale Totalexstirpa-
tion des Uterus ohne Adnexentfernung“ 
nach Nr. 1138 GOÄ bzw. eine „Vaginale 
oder abdominale Totalexstirpation des 
Uterus mit Adnexentfernung“ nach Nr. 
1139 GOÄ gesondert berechnungsfähig.

Wird ergänzend eine „Totale retrope -
ritoneale Lymphadenektomie“ durchge-
führt, so ist Nr. 1809 neben Nr. 1808 GOÄ 
berechnungsfähig. Auch eine gegebenen-
falls einzeitig durchgeführte Blasenersatz-
Operation ist mit der Nr. 1807 GOÄ 
„Operative Bildung einer Harnblase aus 

Ileum oder Kolon“ neben Nr. 1808 zusätz-
lich abrechenbar.

Erfolgt keine Zystektomie, sondern 
z. B. eine „Operation einer Harnblasen-
geschwulst mit Teilresektion“ bzw. eine 
„Operation einer Harnblasengeschwulst 
mit Teilresektion und Verpflanzung eines 
Harnleiters“ so ist Nr. 1805 bzw. Nr. 1806 
GOÄ und nicht die Nr. 1808 GOÄ in Ab-
satz zu bringen. Die „Operative Eröff-
nung der Harnblase zur Entfernung von 
Steinen und/oder Fremdkörpern und/oder 
Koagulation von Geschwülsten – gegebe-
nenfalls einschließlich Anlegung eines 
Fistelkatheters -“ ist mit der Nr. 1801 
GOÄ abzubilden. Für „Transurethrale 
Eingriffe in der Harnblase (z. B. Koagula-
tion kleiner Geschwülste und/oder Blu-
tungsherde und/oder Fremdkörperentfer-
nung) unter endoskopischer Kontrolle – 
auch einschließlich Probeexzision -“ ist 
hingegen die Nr. 1802 GOÄ und für eine 
„Transurethrale Resektion von großen 
Harnblasengeschwülsten unter endosko-
pischer Kontrolle, je Sitzung“ die Nr. 1803 
GOÄ zutreffend. Dr. med. Tina Wiesener

Die Zulassungsgremien müssen jederzeit 
in der Lage sein zu überprüfen, ob ein Ver-
tragsarzt für die Zulassung geeignet ist 
und die Zulassungsvoraussetzungen er-
füllt. Das hat das Landessozialgericht 
(LSG) Nordrhein-Westfalen entschieden. 
Im vorliegenden Fall war einem Arzt die 
Zulassung entzogen worden. Mehr als 
zehn Jahre später bemühte er sich in ver-
schiedenen Kassenärztlichen Vereinigun-
gen (KVen) erfolglos um eine erneute Zu-
lassung als Vertragsarzt. Im Rahmen die-
ser Verfahren stellte der Zulassungsaus-
schuss, der dem Arzt die Zulassung entzo-
gen hatte, den anderen Gremien dessen 
Akte zur Verfügung. Sie enthielt unter an-
derem Informationen über Strafverfahren, 
Verfahren über die Anordnung des Ruhens 
der Approbation und die Mitteilung der 
KV, dass der Arzt kontinuierlich seine ver-
tragsärztlichen Pflichten verletzt habe. 

Gegen die Weitergabe seiner Akte klagte 
der Arzt. Nach seiner Auffassung war es 
dem Zulassungsausschuss nicht erlaubt, 
persönliche Daten, die älter als zehn Jahre 
sind, an andere vertragsärztliche Institu-
tionen weiterzugeben. Die Weiterleitung 
nicht mehr aktueller Vorwürfe gleiche üb-
ler Nachrede oder einer falschen Verdäch-
tigung. 

Das LSG wies die Klage ab, weil sie 
nach Auffassung des Gerichts einer recht-
lichen Grundlage entbehrt. Weder die für 
die Aktenführung in erster Linie maßgeb-
liche Zulassungsverordnung für Vertrags-
ärzte (Ärzte-ZV) noch das SGB X oder 
das entsprechende Landesdatenschutzge-
setz enthielten Regelungen, die nach Ab-
lauf bestimmter Fristen einen Anspruch 
auf die Löschung von Daten vorsähen. 
Die Begründung von Mindestaufbewah-
rungsfristen in § 43 Ärzte-ZV sei nicht 

gleichzusetzen mit einer Verpflichtung zur 
Löschung von Daten nach Fristablauf. 
Auch § 84 SGB X und § 19 Datenschutz-
gesetz enthielten keine Regelung, nach 
der Daten nach Ablauf konkreter Fristen 
auf Antrag zu löschen seien. Aus den Vor-
schriften ergebe sich, dass die speichernde 
Stelle Informationen dann zu löschen ha-
be, wenn sie diese zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben nicht mehr benötige. Die Zulas-
sungsgremien müssten jedoch jederzeit in 
der Lage sein, die Eignung eines Vertrags-
arztes zu überprüfen. Dazu seien sie auf 
die Kenntnis aller relevanten Umstände 
angewiesen. Ein Rechtssatz, dass einzelne 
Informationen nach Ablauf bestimmter 
Fristen für diese Beurteilung keine Rele-
vanz mehr hätten, existiere nicht. 
LSG Nordrhein-Westfalen, Beschluss 
vom 28. Juni 2017, Az.: L 11 KA 3/17 

RAin Barbara Berner

RECHTSREPORT

Zulassungsakte: Kein Anspruch auf Datenlöschung
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M A N A G E M E N T

Ein neues Informationsblatt zum 
Thema Schwindel hat das Ärztliche 
Zentrum für Qualität in der Medizin 
(ÄZQ) im Auftrag der Kassenärzt -
lichen Bundesvereinigung und der 
Bundesärztekammer herausgege-
ben. Ärzte und Kliniken können sie 
kostenfrei herunterladen und ihren 
Patienten zur Verfügung stellen.

„Schwindel ist häufig: Hausärzte 
geben an, dass etwa jeder 13. Pa-
tient deswegen ihre Praxis auf-
sucht“, informiert das ÄZQ. Häu-
fig kämen zur typischen Gleichge-
wichtsstörung und der Unsicher-
heit im Raum weitere Beschwer-
den hinzu, zum Beispiel Übelkeit, 
Erbrechen oder Schwitzen. Schwin-
del werde von Betroffenen als un-
angenehm und beängstigend emp-
funden.

Die Ursachen für Schwindel 
sind laut der Information vielfäl-
tig: Infrage kommen Störungen in 
den Gleichgewichtsorganen in den 

SCHWINDEL

Kurzinformation für Patienten klärt auf

Innenohren oder beim Sehen. 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen oder 
das seelische Empfinden beein-
flussten ebenfalls das Gleichge-
wicht. Um gefährliche Erkrankun-
gen wie einen Schlaganfall auszu-
schließen, sollten Betroffene im-
mer einen Arzt aufsuchen und 
ihm den Schwindel genau be-
schreiben. Der Arzt könne so am 
besten auf die Ursache schließen 

und falls erforderlich weitere Un-
tersuchungen und Behandlungen 
veranlassen.

„Manche Kopfbewegungen, kör-
perliche Anstrengung oder das Auf-
richten des Körpers aus dem Lie-
gen können Schwindel hervorrufen, 
ebenso eine neue Brille, bestimmte 
Medikamente und Stoffwechseler-
krankungen wie Diabetes. Teilen 
Sie Ihrem Arzt auch mit, falls Sie 
weitere Beschwerden haben, wie 
Erbrechen, Hörstörungen, Herzstol-
pern oder eine traurige Stimmung“, 
heißt es in der Patienteninformati-
on. Viele Ursachen für Schwindel 
seien jedoch harmlos und er bilde 
sich dann oft von selbst zurück, so 
die Autoren.

Die Publikation ist in der Reihe 
„Kurzinformationen für Patienten“ 
des ÄZQ erschienen. Darin stehen 
Informationen zu über 70 weiteren 
Themen zur Verfügung. hil

http://daebl.de/NZ16

Benommenheit, 
Drehschwindel, 
Schwanken -  
Betroffene können 
Schwindel sehr  
unterschiedlich er-
leben. 
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